Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 13 (1906)

Heft: 21

Artikel: Die Rekruten-Prufungen

Autor: Simonet, H.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-530711

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-530711
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

- 338 e

Pie Rehruten-Pritfungen,
Pon Hil, Simonet, Lehrer, BValcava,

3m Berlauf ded ,Wonnemonats” Mai twird der Grofe Rat desd
R1t8. Graubiinden eine Sdulfrage ju behandeln Haben. Das tit. Gx-
aichungd-Departement witd dem Rat eine Borlage einbringen, 1eldpe
exmdglidgen foll, den Kt. Graubiinden in der Refruten-Pritfungsftatiftit
pom 22. Rang baldmdglidit in den 1. Rang Hinauf ju bugfieren. —
Kurge Beit vor der Refrutenaudhebung jollen, nad) diejer Berordnung,
(odex Gefely?) bdie angehenden Baterlandadverteidiger eine ,Retruten-
repetierjdjule” in der Douer von -— fjagen wix — 3—4 Wodjen
bejuden, damit fie hei der Refruten-Pritfung nidt fteden bleiben,
(Reider ift der ndbhere Jnbalt der Vorlage nod) nidyt befannt) — Run
exlauben wir und daraujhin einige allgemeine Fragen ju ftellen:

1. Warum terden bdie angehenden Vaterlandaverteidiger in
©duljaden geprilft?

2. Dat bad eibgendijijge Militdv-Departement dad Redht, bdie
©dyulen der Kantone ju tarieren, wie dad alljdhrlid) in der Refruten.
Priifungsftatiftit gejdhieht?

3. Jft diefe Taxation geredht?

4, Weldgen Wert Haben die in verjdjiedenen Kantonen nbliden
» Refrutenrepetierfdyulen”.

Bielleidht fann ein geneigter Lefer bder ,Pad. BL.“ dem Sdyreiber
b8. ridtigen Aufjhlup iiber diefe vier Puntte geben. Unjer jdwader
Berftand Hat nad) langem Gritbeln folgende UAntworten jFujammens
gebradht :

3u Jrage 1. Bor einigen Wodjen flellten wir die gleide Frage
auf einer Lehrerfonferen. — MNiemand wupte eine Antwort. —
©dylieBlid) erflirte ein ©dyall, in einem RKanton fei ed Sitte, baB jeder
Retrut am Prilfungdtag mit dbem Dienftbiidlein fid) jum Sdap ver-
fiige. Dabe er nun lauter ,17, fo finde er Gnade und fei in Balde
Brdutigam; im anbern Falle milfje er ledig bleiben.

Grivdgt man im Grunfte die exfle Frage, fo exblidt man in den
Retruten-Priffungen einen vexrmummten eidgendifijgen Sdyulvogt. —
Nadydem dad Bolf den fidbtbaren Sdulvogt von Hrn. Dr. Schent mit
Rapenmufit jur Tilre hinaud gen Bern gefandt DHatte, trat diefer (ber
©dulvogt ndmlid, nidt Hr. Dr. Sdient) ald8 vertleideter Refruten-
prilfer wieder jum Fenfter Herein.

Sprade, Rednen, Baterland3funde, Turnen enthdlt die Prilfung



——3 339 &

jon. €3 fehlen nur nod) 1) Naturtunde (3. B.: twie lange tann ein
Retrut faften, nadbem exr ju Mittag eine Gamelle (12 1) Suppe,
1 kg Brot und 2 ,Epak” gegeffen Hat?)

2) Gingen: tgan, tgan, tgan . ........ (Regimentalied),
andere KLieder ald italienijde Gaffenhauer befommt man in etlidgen
Bataillonen feine ju Ofhren).

8) Beidnen: 3. B. jeidyne dad Portrait ded Jnjpijierenden. (Wie
man fieht, wdirven die fehlenden drei Fdder bei den Refruten-Pritfungen
fehr gut antwendbar.)

Dad Bolf fommt nad) und nad) jur Cinfidt, daf bdie Retruten-
Pritfungen eine nuplofe Cinvidtung find oder vielmehr ein verborgener
Sdulvogt. Died beweift bdie oft ju tage tretende Jgnorierung bder
RetrutensPriifungen.

Gin Beijpiel filr viele:

Mein befter RKlaffentamerad twar bei den Refruten-Priifungen
nidyt ju betvegen, ein Wort ju lefen oder ju jdreiben. Seine Meinung
lautete: ,Die X. X. von Bern brauden nidt ju wiffen, wad id
fann.”

T 8300t Bdrt man fagen: ,Wenn id) jede Frage richtiq beantworte,
werbe id) jpater jum Korporal audgejogen, und dad will id) nidht.”

Diefe Unfidgt, daB jolde, die lauter 1 in den RefrutensPritfungen
haben, zu Unteroffijieven befdrbert wexben, ift nod) immer weit vers
breitet, aber gany und gar grundlod.

Edyreiber b8, Bat in feiner militdrijhen Stellung jdjon viele
Dienftbiihlein durdbldttert und .babei die Erfahrung maden Idnnen,
daB viele Befdrderte, Offiziere fowofhl wie Unteroffizieve, nidt lauter
exfte Note Hhaben, dagegen viele Gemeine mit vier 1 gldngen.

Wenn e8 drauf und dran tommt, jdhaut man im Dienft eben auf
bag prattijde ROnnen und nidt auf dad ,friiher Gefonnte, jeht Bex-
gefjene~.

Sdluiifolgerung aud bem Gejagten: ed gibt feine Antwort auf
bad ,Warum?* der RefrutensPriifungen, tweil der Grund der Relrutens
Priifungen eben ein — verftedter Sdulvogt ift.

3u Jrage 2. Dad Militdr=Deparlement hat in feinem Falle
bag Redjt, die Sdhulen ju prilfen und ju tagieren. Dad ift Sade
eingig und allein bed Grjiehungsd-Departements. Die Grjiehung ift
bie edelfte aber aud) bie Beifelite Sade, bdie am Menjdjen audgefiihret
witd, und da fanu man die Einmifdung Unbecufener nidt duldben.
Dad Militdr tennt aber nur ein Drillen und fein Erjiehen.



-3 340 &—--

G3 twird eingewendet: jur Abnahme ber Refruten-Priifungen
werben pddagogijde Grperten beordert. Bugegeben, aber . . . . .
1) Wer exnennt diefe Pdadagogen? 2) Wer befolvet fie?

Wir find leider nod) nidht Nationalrat (Hoffen aber in 88—99
Jahren ju bdiefer Ghre ju gelangen) und vermdgen dedhalb auf diefe
jwei Fragen feine bombenfidjere Untworten ju geben. Unferer Annatme
gemdf gepdrt Dinter jede Dder beiden JFragen ,bad WMilitdr-
Departement”,

Wir find demjenigen danfbar, der und eined Befjeren belefrt.

Wir find ju diefer Annahme gelangt aud folygenden Griinben :

1. Die Rebruten-Priifjung witd am erjten Militdrdienit-
Tage abgenommen.

2. Bor der Prilfung wird fommandiext: , Antreten,” ,Redhtd um.“
oSur Pulifung — vorwdrtd marjd.” Nad)y der Prilfung mu man
in ,Gruppen” ur janitarijden Unterjudung. Aljo wmilitdrijdy zu
und von bder Priljung!

3. Die Noten der Prilfung mwerden ind Militdr- Dienjtbiidlein
eingetrogen, Wenn bdie Prilfung nidtd Militdrijded ift, jollen Ddie
Noten aud) nidt ind Dienfibiihlein Hinein.

3u Jvrage 3. Die Sdulen twerden tagiert nad) den Noten ausd
bem Militdr-Dienftbildlein. Jft dad qererht?

Bur Beranjdhaulidung, wie dad ,Militdr” mit der ,Sdule” vers
fabrt — ein Beifpiel. (Wahre Tatjadje, Teine Erfindung.)

,88 war einmal” ein Seminar:Diveftor weldjer ald gemeiner
©olbat einen Militdr-LWiederholungdfurd mitmadjen mufte, Jum
JAvancieren” fatte er weder Luft nod) Jeit gehabt, obwohl jeine Noten
der RetrutensPriljung nidyt jdhledhte jein fonnten — man denfe!!

Giner feiner Seminariften, dem Dder yerr Direftor Hie und da,
wenn dad Stedenbleiben gar nidht enden rwollte, tiidhtig die Lebiten
la8, Batte al@ guter Turner (fonjt ein minderer Sdyiller) den Grad
eined Wadjtmeijterd extlommen.

NRun traf ed fid) im obgenannten Wiederholungdturd, baf ber
arme SeminarsDiveltor mit feinen filnf 1 ald Gemeiner unter bdie
Kunute ded Wadytmeijterd mut den fiinf trummen 1 fam.

Da ‘wurden die im ESeminar innegehabten Rollen umgetaujdt.
Der Levitenlefer ded Seminard mubte nun militdrijde Leviten wegen
feiner frummen Beine 2. in Empfang nefhmen.

Ja warum find die guten Noten denn da? Der Gejdjeidtexe follte
aud) der Hohere fein, wenn man weif, wer der Gejdeidtere ijt, wad
man ja burd) die Refruten-Prilfungen exfohren jollte.
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Sm Militdr ift dad aber nidht immer der Fall, daB der Hibexe
ber Gefdeidtere ift. Der Sdjein triigt. Aud) bei der Taration bder
©djulen bdurdy dbie Noten der Refruten-Prilfungen wird man betrogen.

Beijpiele. 1. a) Biele Refruten Haben feit 5 Jahren feine Schi.len
mefhr bejudit, find unierdefjen gany famofe Handwerter gervorden und
berdienen dadurd) ein jdhdned Einfommen, erbhalten aber in dber Bater-
lond3tunde 4 ober gar 5. b) Gin anderer Burfde hat in der Scule
fo wenig ald8 mbdglid) gelexrnt, Hat aber gerade vor bder Refruten-
Prilfung eine Refruten - Wiederholungdjdjule bejudht, und er wird
gerade bad gefragt, wad am lehten Tage vor ber Prilfung in dex
Sdyule behandelt worden. GEr, der Simple, weldjer nidtd andered ald
GroBtuerei verfteht, exwijdt befjere Noten ald obiger guter Handiverfer.

2. a) Jn einem Rreid ift eine audgejeidynete Schule. &3 fifen in
der leten Rlafje 4 TMdadden und 1 Knabe. Der RKnabe ijt etwad
bejdrdntt, Dbie viex MNddbden |ind talentiext und madjen bdedfhalb
gldngende JFortjdritte. — Nad) 5 Jehren mup der befdrdntte Knabe
fig ftellen und erhdlt lauter 4 und 5. b) Jm Nadbartreid ift
gerade dad umgefehrte Berhiltnid: 4 minder gute Iddden neben einem
talentievten S$Pnaben. Dexr Knabe befudit nod) teitere Sdulen und
madyt eine glangende NRefrutensPritfung durd.

ShluBfolgerung aud dem Grgebnid der RefrutenPritfungen.
Sdyule a (4 qute und 1 jdledhter Schiiler) ift 5—6 mal jdhlechter ald
€dule b (4 jdledhte und 1 guter Sdhiller).

Notwendige Sdhlupfolgerung, wenn man dex Taxation bex Refrutens
Pritfjungen Wert beilegt.

Tie RKantone nad) bem Grgebnid bder RefrutensPritfungen in
‘Rangordnung ftellen ju wollen, ift eine frafje Ungeredtigfeit. Denn:

1. &8 werdben ja nur bdie Halfte der Primarjdjitler gepriift, bdie
Tadden nidt.

2. Jn vielen Rantonen Haben die 18> und 19jdhrigen Buriden
Belegenbeit, fid aup die Pritfung unmittelbar vorjubereiten, wahrend.
in  andeven Rantonen vom leplen Sdulbejud) bid zur Retruten-:
Pritfung 4—5 Jahre vexfliehen.

3u Jrage 4. Vom Nuben der fbliden Relrutenvepetierjdulen
mddte id) lieber fdpoeigen, tweil id) Feinen foldjen anerfenne, Dex
Hauptgrundfats der Schule lautet: ,Die Scdule foll bilden und er-
jiehen”. Jmmer wicder HeiBt e3 ,evsiehen,” ,erjiehen filrd LeBen*’
Run aber: — Entlafjung aud der Scdhule und dann jdynell, fdnell::
oDrillen! Ddrillen fiir die Refruten-Pritfung.” Wo ift da die vielges
Pricjene Qonfequeny? ,Ja, in dben Repetieridulen wird aud) erjogen
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und nidht getrillt.” Danfe jhdn filr eine jolde Grjiehung! Wenn in

1—2 TMonaten aller Edjulitoff joll wiederholt werben, wo Hat man da
nod) Beit gum Graiehen? , Drill” und nodmald , Drill.”

3 febe, i muB [dlieBen, fonft fomme id) nod) ind Predigen
Dinein ober gar ing ,Drillen”. So findb mir biefe Drill-Schulen
jumwibder.

Bielleidht ein andered Mal mehr iiber , Drille— Drillerei!”

it Geute nur nod) bdie Bemerfung, daB micr pexfonlid bdie
Releuten-Pritfungen mit allen ihren Anhingfeln gleidgiiltig fein tonnen,
weil fie mid) nidht treffen, da i) nur jwei Sdyweizermadden ju unters
vidjten Habe, Die anderen Sdjiller ftammen famtlid) aud Jtalien und
Ofterreidh) und milfjen jomit teine Retruten-Pritfung ablegen,

NB. DBor mwenigen Tagen, nadjbem obige Arbeit bereitd beenbet,
hatte Sdjreiber d3. dad Berguiigen, auf einer Berfammlung ein Botum
eined protejtantijen Geiftligen ju vernehmea, dad ungefdhr folgenbders
mafen lautete (ich filhre ed YHier an, weil ed aud) dad Redt bed
©taated den Sdyulen gegeniiber betrifft):

»Dem gebiihrt bad erfte und grdfte Redt fiber die Shulen? — E8 gab
eine Beit, wo bie Kicde bie Sdule fiix fidh beanfprudite. Dann gab ed Feiten,
wo ber Staat bad8 Anredit der Sdule fir fih in Anfprud nahm — toix
benfen an Sparta und an die Septzeit. I fage aber: bdad exfie und gropte
Redt fiber dbie Scdule Hhaben dbie Gltern.”

LDie Sdule ift ein Kind ber Rirdhe undb aug der RKirde Hervorgegangen.
Pedhalb Hat die Kirde immer Anfprud) erhoben auf die Sdule. Wir Idnnen
nidt verargen, wenn bie Kirde nod) jept hie und da in Sdhuljaden mitreben
will, weil bie Sdule ihr Kind ijt und bie Kirde dedhalb bad Redt hat mits
gureben, wenn e3 ihr Kind betrifit. — Dexr Staat Hat bann bie Sdule bder
RKivde weggenommen und zwar ohne Redt. Die Kirde Hat nad und nad) fidh
barein gefunben, aber nod) immer ift fie allzeit beforgt um dad TWohlergehen
ihred Rinbes, und wo fie fann und weik, e8 niigt ber Sdule, bda Bilft fie
teblih mit, bas beweift bad einmiltige Einjiehen, fowobl der tatholijden als
audd bder reformierten Geiftlidfeit fiix bie Erbdhung dexr [ehrerbejoldungen. Wo
bie ©dule und die RKirde miteinander fo gut ausfommen, wie in unferem Heis
matfanton Graubiinden, da fann man fagen, e8 ift ein gliidlides Berhaltnia,
— Jedbod), wie i) fdhon angefithrt, die Sdhule gehdrt weder bem Staat nod
ber Rirde ganz, fondexrn bie Gltern Haten bad gropte WUnvedt dacauf, und id
boffe, e8 twird bie Beit fommen, wo bie Sdule wieber dem Staate entrifjen

wird, vm fid) frei entwideln und blitgen au fdnnen, frei von allem Priifungézwang
u. bal. Die Lehrexidhaft foll vereint dbarnad) ftreben, dbaf bie Sdhule frei werbe.”

©o ungefdhr lauteten die Avdfiihrungen bed reformierten Geift-
liden. — Aljo weq mit allen Priifungen, am alleverften mit den nufs
[ofen RetrutensPritfungen mit allen unlautern Jujdken !

—IR IR ——



	Die Rekruten-Prüfungen

